
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 21.11.2023 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen: 043/610-13 

Vorlage: 043/2023/0098 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ortsbeirat Nierstein-Schwabs-
burg 

05.12.2023 4 Öff.    

Bauwesen und Stadtsanierung 
Nierstein 

05.12.2023 1 Öff.    

Stadtrat Nierstein 11.12.2023 5 Öff.    

 
    

 
Stadt Nierstein; Bebauungsplanverfahren "Rhein-Selz-Park, West", "Rhein-Selz-Park, Ost" 
und "Rhein-Selz-Park, II"; Hier:  
A) Aufhebungsbeschluss zum Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, 
West" gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch;  
B) Aufhebungsbeschluss zum Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, Ost" 
gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch; 
C) Aufstellungsbeschluss zum Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, II" 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB; 
D) Erlass einer Veränderungssperre gemäß § 14 i.V.m. § 16 BauGB für den Geltungsbereich 
des künftigen Bebauungsplanes "Rhein-Selz-Park, II" sowie Aufhebung der Satzung über 
die Verlängerung der Veränderungssperre für den Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, Ost" 
 
Beschlussvorschlag: 
 
A)  
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Planaufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB vom 
11.04.2019 für das Teilgebiet „West“.    
 
B)  
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Planaufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 BauGB vom 
10.12.2019 für das Teilgebiet „Ost“. 
 
C)  
Der Stadtrat beschließt die Aufstellung eines Bebauungsplanes mit der Bezeichnung „Rhein-Selz-Park, 
II“ mit dem städtebaulichen Ziel der Entwicklung eines Gewerbegebietes (GE) im westlichen Teilbe-
reich sowie eines eingeschränkten Gewerbegebietes (GEe) unter Ausschluss von immissionsschutz-
rechtlich genehmigungsbedürftigen Anlagen und Vorhaben im östlichen Teilbereich des Plangebietes.  
 
Der räumliche Geltungsbereich sowie der jeweiligen Teilbereiche des Satzungsgebiets mit den unter-
schiedlichen Nutzungsarten ergibt sich aus der in der Anlage beigefügten Karte. 
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Der Aufstellungsbeschuss zum Bebauungsplan umfasst die im vorliegenden Geltungsbereich befindli-
chen Grundstücke der 
Flur 3 Nrn. 89, 100/1, 100/2, 100/3, 101, 102 und der  
Flur 4 Nrn. 88/1, 88/2, 88/3, 89, 90/1, 90/2, 90/3, 91/1, 91/2, 92/1, 92/2, 93, 99, 134/1, 135 
Flur 6 Nr. 1 und der  
Flur 10 Nrn. 244/28, 244/30, 244/32, 244/36, 244/37, 244/39, 244/41, 244/42, 244/43, 244/44, 
244/45, 244/46, 244/47, 244/48, 244/49, 244/50, 244/51, 244/52, 244/53, 244/54, 244/55, 244/56, 
244/57, 244/58, 244/59, 244/60, 244/61, 244/62, 244/63, 244/64, 244/65, 244/66, 244/67, 244/68, 
244/69, 244/70, 244/71, 244/72, 244/73, 244/74, 244/75, 244/76, 244/77, 244/78, 244/79, 244/80, 
244/81. 
 
D)  
Der Stadtrat beschließt zur Sicherung der unter C) genannten Planungsziele den Erlass einer Verände-
rungssperre für den Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes „Rhein-Selz-Park, II“ gemäß §§ 
14 und 16 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 24 Gemeindeordnung (GemO) sowie die Aufhebung der 
Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre für den Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, Ost“ 
gemäß § 17 Abs. 4 BauGB entsprechend der beigefügten Anlage als Satzung. 
 
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
 
 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Hildebrandt)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
• Zu A) bis C)  
  
Die Gemeinden/Städte haben gemäß § 1 Abs. 3 BauGB Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit 
es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Aufgabe der Bauleitplanung ist es, 
die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in der Gemeinde nach Maßgabe der einschlägigen 
Gesetze vorzubereiten und zu leiten. 
 
Der Stadtrat hatte mit dem Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, West“ die 
Ausweisung von Gewerbe- und Sondergebieten sowie Gemeindebedarfsflächen beschlossen. Zwi-
schenzeitlich veränderte wirtschaftliche und investive Rahmenbedingungen führen zum Entfall des 
Sondergebietes und der Gemeindebedarfsfläche, sodass sich das Ziel der Planung im westlichen Teil 
auf gewerbliche Nutzung beschränkt. 
 
Mit dem Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, Ost“ sollten außerdem die bau-
planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung eines eingeschränkten Gewerbegebietes unter 
Ausschluss von immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftigen Anlagen geschaffen werden. 
 
Im Rahmen des frühzeitigen Behörden- und Beteiligungsverfahrens zum Bebauungsplan „Rhein-Selz-
Park, Ost“ ist eine für die Belange der Schmutz- und Regenwasserentsorgung planerisch vertiefte Prü-
fung durchgeführt worden. Unter Beteiligung des beauftragten Ingenieurbüros und den zuständigen 
Fachbehörden sowie dem Zweckverband Abwasserentsorgung Rheinhessen (ZAR) zeigt sich, dass aus 
wasserrechtlichen und hydraulisch-technischen Gründen eine isolierte Betrachtung nur des Plangebie-
tes „Rhein-Selz-Park, Ost“ nicht umsetzungsfähig ist.  
Zur Sicherstellung einer fachlich geeigneten Schmutz- und Regenwasserbewirtschaftung und zur Um-
setzung der städtebaulichen Ziele und der künftigen Planung aus den Bauleitplanverfahren „Rhein-
Selz-Park, West“ und „Rhein-Selz-Park, Ost“ ist deshalb eine planerische Gesamtbetrachtung unter Ein-
beziehung aller Grundstücksflächen des ehemaligen Militärstandortes „Anderson Barracks & Housing 
Dexheim“ erforderlich. 
 
Die Stadt Nierstein ist zur Wahrung der städtebaulichen Entwicklung und Ordnung gehalten, die vor-
bezeichneten Aufstellungsbeschlüsse aufzuheben und die künftige Planung in einem einheitlichen Be-
bauungsplan umzusetzen. Auf Grundlage dieser Begründung soll ein Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB zur Einleitung eines Bebauungsplanverfahren für das gesamte Plangebiet des ehemali-
gen Militärstandortes mit Bezeichnung „Rhein-Selz-Park, II“ gefasst werden.  
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Rhein-Selz-Park, II“ sollen die bauplanungsrechtlichen Vo-
raussetzungen zur Entwicklung eines Gewerbegebietes (GE) im westlichen Teilbereich sowie eines ein-
geschränkten Gewerbegebietes (GEe) unter Ausschluss von immissionsschutzrechtlich genehmigungs-
bedürftigen Anlagen und Vorhaben im östlichen Teilbereich geschaffen werden. 
 
Der räumliche Geltungsbereich sowie der jeweiligen Teilbereiche des Satzungsgebiets mit den unter-
schiedlichen Nutzungsarten ergibt sich aus der in der Anlage beigefügten Karte. 
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• Zu D) 
 
Auf der Grundlage des Beschlusses zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Rhein-Selz-Park, II“ soll zur 
Sicherung dieser neuen (Gesamt-) Planung ein Beschluss über den Erlass einer Veränderungssperre 
gefasst werden.  
 
Mit Aufgabe der Planung aus dem Bauleitplanverfahren „Rhein-Selz-Park, Ost“ ist außerdem die zuletzt 
als Satzung beschlossene Verlängerung der Veränderungssperre für dieses vormalige Plangebiet auf-
zuheben. 
 
 
Anlage: 
 
Zu C) Räumlicher Geltungsbereich zum Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park II“ 
Zu D)  Satzung mit Anlage  
 
 
  
 
 


